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Ein neues Kapitel

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Studie 2013
Das Atelier Brückner wurde im Frühjahr 2013 vom Förderverein Gutenberg e.V. beauftragt, 

eine Studie für das Gutenberg-Museum im 21. Jahrhundert zu erarbeiten.

Direktion und Führungs-Team des Gutenberg-Museums erarbeiteten eine Ist-Analyse, die 

2014 Grundlage eines gemeinsam mit dem Stuttgarter Atelier Brückner verfassten 

Konzeptes für die bauliche und inhaltliche Neuaufstellung des Hauses wurde. 

Dieses Konzept bildete die Basis für die EU-weite Ausschreibung eines 

Architektenwettbewerbs, der am 19. Februar 2016 mit der Prämierung der drei 

Siegerentwürfe endete.

"Das Gutenberg-Museum der Zukunft" bedeutet: Aus einem Haus der stummen Bücher 

wird ein Haus lebendiger Geschichte(n)! Starres Abteilungsdenken und strenge 

Chronologie weichen einem variablen, modular angelegten Ausstellungskonzept mit 

Themenschwerpunkten.



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

ANALYSE



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

ANALYSE
Ist-Situation 
Gutenberg Museum



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Ist-Situation Gebäude
Bauliches
- Dach undicht
- Brandschutz ungenügend
- Anbindung des Erweiterungsbaus 2000 an den Schellbau hat nie funktioniert

Haupteingang / Nebeneingang? Kahle Seitenfront zum Dom Innenhof mit Gastronomie Bauliche Mängel Seilergasse

Unklare Eingangssituation Innenhof ohne klaren Eingang Anbindung Erweiterungsbau ungenügendRömischer Kaiser



Öffentliche Service-Bereiche
- veraltete Empfangs- und Kassensituation, 

kein repräsentatives Foyer

- fehlende Infrastruktur Toiletten, Garderobe

- fehlende Barrierefreiheit

- Aufzüge veraltet und unterdimensioniert, häufig defekt

- Schlechte Anbindung des Gutenberg-Shops an das Foyer

- desolate Zustände im Cafe Codex

- überalterter Vortragssaal, defekte Sitze, gravierende 

Sicherheitsmängel

Vortragssaal Technik aus 1962 Cafe Codex, Boden in schlechtem Zustand Garderobe mit zu wenig Schliessfächern Unzulängliche Toilettenanlagen

Vortragssaal mit Bestuhlung aus 1962 Cafe Codex, beengte Situation Eingangsbereich

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Ist-Situation Gebäude

Shop



Gutenberg-Museum 1970 Präsentation teilweise unverändert seit 
1962

Teppichboden und Decke veraltet Zerschlissene Vitrine - Gebrauchsspuren

Klassische Vitrinensituation Lebloser Maschinenpark Karger, unattraktiver Tresorraum  Besuchertribüne Gutenberg-Werkstatt

Dauerausstellung

- Präsentation veraltet

- Tresorraum unattraktiv und unangemessen für das Highlight-Exponat Bibel

- kein Leihverkehr, weil die konservatorischen Standards nicht eingehalten 

  werden können

- Label „Weltmuseum“ bedroht

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Ist-Situation Gebäude



Magazine im UG Unbefriedigende Magazinsituation BibliothekDer barrierefreie Weg zur Druckvorführung UG Römischer Kaiser, Feuchtigkeitsprobleme

Magazine im UG Unbefriedigende Magazinsituation 
Bibliothek

BibliotheksregalMinipressenarchiv

Sammlungen - Magazine - Lager
- Magazine sind durch Hochwasser gefährdet
- Brandschutz ungenügend
- fehlende Abseiten, um z.B. Ausstellungszubehör zu lagern
- fehlende moderne Werkstatt Haustechnik

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Ist-Situation Gebäude



Veraltete Medientechnik Decke in der Ausstellung Offene Klimatechnik im Vortragssaal Aufzugtechnik defekt

Beleuchtungssituation Sonderausstellung Beleuchtung in der Ausstellung Veraltete Heizkörper Unzureichende Sicherheitsstandards

Klimatechnik - Sicherheitstechnik - Lichttechnik - Medientechnik

- Klimaanlage steht vor dem Kollaps

- Türen defekt und veraltet, Schließdienst kann die Sicherung des Gebäudes nicht 

   aufrecht erhalten

- marode Technik im gesamten Haus

- Mediale Ausstattung fehlt

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Ist-Situation Gebäude



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

ANALYSE
Vergleichbare Einrichtungen 
Gutenberg Museum



Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Vergleichbare Einrichtungen

PAPIERMÜHLE
Basel  1980

DEUTSCHES BUCH- UND 
SCHRIFTMUSEUM

Leipzig 1884

MUSEUM FÜR
DRUCKKUNST

Leipzig 1994

PLATIN - MORETUS
MUSEUM
Antwerpen 1876

LITERATURMUSEUM

DER MODERN 
MARBACH
Marbach  2006

HEINZ  NIXDORF
MUSEUMSFORUM
Paderborn 1996

MUSEUM FÜR
KOMMUNIKATION
Frankfurt 1990 

STADTMUSEUM SIMEONSTIFT
Trier  1904

TECHNOMUSEUM
Mannheim 1990

GUTENBERG MUSEUM

Freiburg 1991

GUTENBERG-MUSEUM 
Mainz 1901

KLINGSPOR-
MUSEUM

Offenbach  1953



Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ
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ANALYSE
Zielgruppen
Gutenberg Museum



109.000
BESUCHERZAHLEN GESAMT 2012

davon sind  25.000 Besucher des Druckladens134.000
Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Zielgruppen

26.500

25.000
28.500

6.500

19.500 13.000

5.000

Kinder,  Jugendliche, Schüler  
(in Gruppen)

Kinder, Jugendliche,  
(Einzel u. Familie)

Besucher von  Veranstaltungen

Senioren

Erwachsene  (in Gruppen)

Besucher Druckladen

Erwachsene (Einzel u. Familie)

26%

4,6%

24,3%12

5,9%

18

circa
65.000

Einzelbesucher



Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Zielgruppen
Berlin

Schleswig- 
Holstein

Hamburg
300

1.500

2.500

2.000

6.900 2.500

6.900

400

500

550

600

Niedersachsen

Sachsen- 
Anhalt

Nordrhein- 
Westfalen

Hessen

Thüringen

Sachsen

Bayern

Rheinland- 
Pfalz Mainz

Saarland

Baden- 
Württemberg

Brandenburg

Mecklenburg- 
Vorpommern

Bremen30.000 Einzelbesucher*

*gerundet,
  Gruppen nicht gezählt



33.270

Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Zielgruppen

Türkei    51 
Indien    49 
Israel    48 
Schweden   37 
Slowenien   32 
Norwegen   29
Luxemburg   28
Griechenland   15 
Australien   15 
Peru    14 
Kroatien   13 
Mexiko    10 

weniger als 10 aus
Iran, Malta, Serbien, Chile,  
Rumänien, Philippinen,  
Taiwan, Equador, Bolivien, 
Neuseeland, Argentinien,  
Paraguay, Georgien, Island, 
Estland, Lettland, Slowakei, 
Bosnien, Südafrika, Malaysia, 
Thailand, Togo, Mongolei   



Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Zielgruppen
Das Gutenberg Museum zieht Menschen aller 

Altersklassen, Einheimische und Touristen, 

interessierte Laien und Fachleute in seinen Bann.

Die Zahlen sind gut, aber ohne genügend 

Personal, entsprechende finanzielle Ausstattung, 

technische und bauliche Veränderungen werden 

die Besucherzahlen wohl nicht zu halten sein, 

zumal sich negativ bemerkbar macht, dass seit 

Kurzem viele Personen-Schiffe, die bisher in Mainz 

Station machten, nicht mehr hier anlegen. 

Es besteht akuter Handlungsbedarf: 

Das Gutenberg-Museum braucht in naher Zukunft 

ein neues Gesicht. 



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

ANALYSE
Inhalt
Gutenberg Museum



Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Inhalt
Gutenberg-Bibel und rekonstruierte Werkstatt
Die 42zeilige Gutenberg-Bibel (auch B 42) ist das erste im Buchdruck mit Einzellettern hergestellte Buch, gleichzeitig das 
absolute Highlight der Buchgeschichte. Um sie als Nucleus gruppieren sich die Kernthemen des Museums: Leben und Werk des 
Mainzer Erfinders sowie seine innovative technische Leistung, die anschaulich in der rekonstruierten Werkstatt demonstriert wird. 
Die Bibel ist Ausgangspunkt einer Entdeckungsreise durch Mediengeschichte(n) bis in die Gegenwart.

Unsere Schätze

Zweibändige  „Shuckburgh-Bibel“, die 1978 
aus dem New Yorker Antiquariat H. P. Kraus ins Gutenberg-Museum kam Detail



Analyse

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Inhalt

Hartmann Schedel, Weltchronik,
Nürnberg,  Anton Koberger 1493

Christoph Weigel, die Welt in 
einer Nuß, Nürnberg 1726

Inkunabeln und 
Frühdrucke

Bücher aus dem 16. bis 
18. Jahrhundert

Das 19. und 20. 
Jahrhundert

Kinderbuch Cinderella, London 1919, 
illustriert von Arthur Rackham

Original Heidelberger 
Zylinder, Baujahr 1953 

Druckmaschinen

Hamburger Zeitung 1793

Pressehistorische Abteilung

Siamesisches Faltbuch, 
Handschrift mit Miniaturen,18. 
Jh.

Schrift Ostasien-Sammlung

Oryun Haengsilto, 
Koreanischer Holztafeldruck 1797

Moderne Graphik, Otto Rohse, 
Köln, Kupferstich o. J.

Mainzer Minipressen-Archiv Wojciech Jakubowski, 
Exlibris für Vaclav Havel, 
Kupferstich, 67x67 mm, 1990

Das Mainzer 
Minipressen-Archiv

Graphik Exlibris



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Unsere Aufgaben

Das Gutenberg-Museum im Herzen von Mainz, 
gegründet durch die Mainzer Bürgerschaft

 
- ist ein Haus mit Weltruf 
- erfüllt den Auftrag, 
     das Wissen um Gutenbergs Erfindung 
     und deren Wirkungen zu bewahren 
     und zu vermitteln, 
     die Sammlungen auszubauen, 
     Forschungsarbeit zu leisten und zu unterstützen

Analyse

Inhalt

Die Positionierung des Gutenberg-Museums innerhalb 
der Museumslandschaft ergibt sich aus der lokalen, 
nationalen und globalen Bedeutung 
der Person Gutenbergs, seiner Erfindungen und deren 
Wirkungen bis in die Gegenwart. 



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

VISION
Wo Müssen Wir Hin?
Das Neue Gutenberg-Museum



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

VISION
Bauliche Massnahmen
Gutenberg Museum



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Bauliche Massnahmen
Besucherstrom
Das Gutenberg-Museum liegt am 
Liebfrauenplatz. Besucher kommen vor 
allem aus Richtung Marktplatz und vom 
Rhein via Fischtorstrasse, seltener durch 
die Seilergasse, dort Zugang zum 
Druckladen. 



Römischer Kaiser

SchellbauErweiterungsbau 

2000 Zwischenbau

Innenhof

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Bauliche Massnahmen
Blickbeziehungen
Die historische Fassade des Verwaltungsbaus 
dominiert den Liebfrauenplatz. Immer wieder 
halten Besucher, vor allem aus Richtung 
Fischtorstrasse, das Haus zum Römischen 
Kaiser für das Museum und irren suchend in 
dessen Etagen umher. 

Das Ausstellungshaus und dessen 
Haupteingang liegen eher versteckt und 
erschliessen sich dem Besucher erst auf den 
zweiten Blick.



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Bauliche Massnahmen
Städtebauliche Situation
Die Seilergasse soll weiterhin als Durchgang 
zur Mailandgasse funktionieren.

Es besteht die Möglichkeit, das 
Gebäudeensemble zu schliessen und eine 
zusammenhängende Funktionseinheit zu 
schaffen – das Gutenberg-Museums-Quartier.

Die Gebäudekanten werden geschlossen und 
es entsteht ein überdachter Innenhof;   der 
Römische Kaiser wird an seiner Westseite in 
Richtung des Blumenbeets  baulich erweitert. 

Diese neue Fassade wird zum neuen, 
attraktiven Gesicht des Museums, die 
Neugestaltung des Vorplatzes soll in die 
Planung integriert werden. 



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Bauliche Massnahmen
Gebäudeerschliessung

Das neue Foyer wird von der Westseite 

erschlossen. Dieser Haupteingang wird als 

solcher deutlich erkennbar, der Zugang über 

den Römischen Kaiser führt als Nebeneingang 

ins Foyer. Von hier aus werden die Teile des 

Museumsquartiers erschlossen. 

Der Anbau Seilergasse kann direkt vom Platz 

aus erschlossen werden.



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

475 1150
175 775
650 1925

2180 2220

290 450

725 905
1578 2295
2303 3200

340 495

285 300

6048 8590

Zwischensumme Raumscheibe
Zwischensumme Gutenberg-Forum
GESAMTFLÄCHE INFRASTRUKTUR öffentlich

GESAMTFLÄCHE BEREICH Dauerausstellung

GESAMTFLÄCHE BEREICH Sonderausstellung
Personal 
Administration
Sammeln Bewahren
GESAMTFLÄCHE BEREICH INFRASTRUKTUR intern

GESAMTFLÄCHE BEREICH Museumspädagogik

GESAMTFLÄCHE BEREICH Lese-Lounge

TOTAL

Übersicht der Bereiche
Das Gutenberg-Quartier wird auf circa 6000 auf 8500 qm vergrössert.

Analyse

Bauliche Massnahmen



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Bauliche Massnahmen
Bauliche Massnahmen

Um eine neue Wahrnehmung des Museums mit Sogwirkung 

vom Liebfrauenplatz her sowie eine gute Besucher-Führung zu 

erreichen, 

sind umfangreiche Maßnahmen erforderlich.  

Großes Foyer zwischen Schellbau und Römischem Kaiser 

Schaffung eines durchgängigen öffentlichen Raumes im EG

            

Anbau an den Römischen Kaiser auf vier Stockwerken

Gestaltung der neuen Fassade zum Liebfrauenplatz/Domseite

Neues Gesicht des Gutenberg-Museums zum Liebfrauenplatz

Zwischenbau zwischen Römischem Kaiser und Schellbau

Aufstockung des Schellbaus mit Veranstaltungssaal 

Schaffung eines 3.OG mit großzügigem Foyer 

Terrasse mit Blick über Mainz

Statik des Schellbaus muss überprüft werden > Gutachten erforderlich

Ein Gutenberg-Museums-Quartier entsteht anstatt eines lose 

verbundenen Gebäudeensembles.

Aufstockung 
Schellbau

Zwischenbau

Großes Foyer / 
Raumscheibe

Anbau Römischer 
Kaiser



Bauliche Massnahmen

Lese-Lounge + Magazine

Wechselausstellung

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

1. Bauabschnitt
Die Dauerausstellung wird komplett aktualisiert. Die Räumlichkeiten 
werden klima-, licht-, medientechnisch komplett erneuert.

2. Bauabschnitt
Der Erweiterungsbau von 2000 wird zur Lese-Lounge.
Das Inkunabel-Magazin wird vom Römischen Kaiser in den 
Erweiterungsbau verlegt. Das 2. OG wird als Magazin genutzt.
Das UG im Schellbau wird zum flexiblen Wechselausstellungsraum 
umgebaut. Neue Sanitärräume und die Garderobe werden 
ebenfalls im UG integriert. Der Erweiterungsbau wird auf allen 
Ebenen mit dem Schellbau verbunden.

Stufenweise Realisierung

Analyse
Dauerausstellung



Bauliche Massnahmen

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

3 . Bauabschnitt
Innenhof wird überdacht, das neue Foyer verbindet alle Bauteile.
Der Zwischenbau zwischen Schellbau und Römischer Kaiser wird 
vergrößert und aufgestockt.
Der Anbau Domseite an den Römischen Kaiser wird projektiert.

4. Bauabschnitt
Das Neue Gutenberg-Forum wird auf dem Schellbau mit Anbindung 
an den Erweiterungsbau realisiert.

Gutenberg-Forum

Analyse

Stufenweise Realisierung

Anbau Römischer Kaiser

Zwischenbau

Neues Foyer

Restrukturierung 

Römischer Kaiser



Bauliche Massnahmen

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse

Unsere Lösung
Neue Strukturen erfordern eine neue Architektur 
und Umplanung des existierenden.

Die Veränderung kann nur in Bauabschnitten 
erfolgen.

Mit den neuen Massnahmen soll so ein Gutenberg-
Museums-Quartier entstehen.



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

VISION
Raumprogramm- 6 Bausteine



Ziel

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Das
neue Gutenberg Museum 
in sechs Bausteinen

Baustein 1 — Infrastruktur Baustein 2 — Dauerausstellung Baustein 3 — 
Wechselausstellung

Baustein 4 — 
Museumspädagogik

Baustein 5 — Leselounge Baustein 6 — Administration 

Service-Bereich

Foyer, Cafe, Shop, Garderobe, Toiletten

Gutenberg-Forum

Dauerausstellung:

 Zeitläufe,  Technologie, Ökonomie, Ästhetik, 

Kindermuseum

Schausammlungen

Museumspädagogik

Druckladen

Schauwerkstatt

Lese Lounge + Bibliothek

Wissensspeicher

Gutenberg Digital

Verwaltung/Personal

Werkstatt/Lager

Technischer Dienst

Restaurierungswerkstatt

Wechselausstellung





Baustein 1

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Die Infrastruktur 
Diesen "modernen" Aspekt müssen wir plakativer fassen, 
ebenso wie räumliche Veränderungen. Vielleicht kann man eine 
suggestive Visualisierung des Vortragssaals auf dem Dach (mit 
Domblick) in die Präsentation einbauen oder eine suggestive 
Impression des wirklich "lebendigen Miuseums", in dem 
Maschinen arbeiten etc. So etwas wird z.B. für die Stadträte 
ganz wichtig werden, denn die projektierten Veränderungen 
müssen für Sie auf einen Blick fassbar und vertretbar sein. 



Baustein 1

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Die Infrastruktur 
Bei Tag



Baustein 1

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Die Infrastruktur 
Bei Nacht





Die fünf Erzählstränge 

Um Johannes Gutenberg und seine bahnbrechende 

Erfindung gruppieren sich künftig folgende fünf 

Themenfelder:

– Technologie   Der Buchdruck von Gutenberg, der 

Buchdruck weltweit, die Druckmaschinen einst und heute

– Biblio- und Biographie   Das Leben Gutenbergs, der 

Buchbesitz Exlibris, Mainzer Schätze, Stadtentwicklung 

Mainz

– Ästhetik   Gutenbergs Bibel, die Verbreitung des Wortes, 

die Verbreitung des Bildes, die Ästhetik der Illustration

– Kommunikation   Der Beginn der Alphabetisierung ab 

Gutenberg, die Typografie, das Lesen als Informationserwerb 

und -vorsprung

– Ökonomie   Gutenbergs Unternehmung „Pilgerspiegel“, die 

serielle Bucherstellung und die daraus resultierenden 

wirtschaftlichen Impulse  

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Baustein 2

Eine neue Ausstellung
Ästhetik

Zeitläufe

Ökonomie

Kommunikation

Technologie

Johannes Gutenberg
und die Gutenberg-Bibel

Verbreitung des Bildes

Ästhetik der Illustration

Stadtentwicklung Mainz

Leben Gutenberg

Buchbesitz
Exlibris

Unternehmen Pilgerspiegel
Serielle Buchherstellung

Lesen
Rezeption
Informationserwerb

Typografie
Schriftmuster

Alphabetisierung

Druckmaschinen

Buchdruck 
weltweit

Buch vor Gutenberg

Mainzer 
Schätze

Gutenberg Bibel



GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Analyse
Gutenberg im Mittelpunkt



Vision

GUTENBERG MUSEUM MAINZ

Anbindung An Das 21. JahrhundertModerne Medienwelt

Die Anbindung an das 21. Jahrhundert 

steht noch aus, das „neue“ Gutenberg-

Museum hat auch eine neue Aufgabe: 

die „2. Medienrevolution“ unserer Tage 

als Folge der „1. Medienrevolution“ 

durch Gutenberg klar zu machen.

Der Brückenschlag von einem 

altehrwürdigen Exponat zur Gegenwart 

macht Kontinuität und Veränderung 

erfahrbar.

Hartmann Schedel, 
Weltchronik, 

Nürnberg, Anton 
Koberger 1493 Google maps

Anbindung an Heute

Anbindung an Heute

Wachstafel Ipad
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Die Wechsel-ausstellung 
Beispiel »Call for Type.« Sonderausstellung im Gutenberg-

Museum Mainz 2013

Beispiel »ON–TYPE: Texte zur Typografie« Sonderausstellung 

2013 im Bauhaus-Archiv Berlin

Beispiel »Moving Types.« Sonderausstellung im Gutenberg-

Museum Mainz
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